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So geht's
Mein Weg ins Geschäft führt mich

jeden Tag am Hause der Familie
Müller vorbei, welches dicht an der

DU NORD
Cafe-Restaurant BAHNHOFPLATZ

ZÜRICH
Familie Steden

Birs steht. Fast den ganzen Tag sitzen
die paar 2- bis 6-jährigen Kinder auf
dem Fenstersims und spielen.

«Haben Sie denn nicht Angst»,
fragte ich Frau Müller neulich, «dass

Ihnen eins der Kleinen in den Fluss
fallen könnte? Ich an Ihrer Stelle
würde ein Gitter am Fenster
anbringen.»

«Kümmern Sie sich doch um sich»,

war die Antwort, «das sind meine
Kinder.» niep

Im Streit
«Du bischt ja de President, und

ich säge nüd, dass Du en Gauner
seigischt, wenn's aber en Andere bi-
hauptet, bin ich der erseht wo's
glaubt!» Drahau


	So geht's

